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Das zweigeteilte Zehn-Familien-Wohnhaus von der Golbergstraße aus gesehen.
Weinberger wäre eventuell bereit, auf eine Etage links zu verzichten. Quelle: W&W

Das Altgebäude am Eckgrundstück Golbergstraße/Haselweg ist abgerissen. Jetzt war das geplante Zehn-Familien-Wohnhaus von Weinberger im Beisein vieler Zuhörer erneut Thema im Ortschaftsrat. Fotos: Hachenberg

Ringen um Kompromiss
ÖHRINGEN Geplantes Mehrfamilienhaus in Ortsmitte Verrenberg erhitzt weiter Gemüter – Streichen einer Etage gegen Klage-Verzicht?

Von unserer Redakteurin
Bettina Hachenberg

E ine so gut besuchte Ort-
schaftsratssitzung ist selten.
Rund 75 Bürger waren am

Donnerstag in die Alte Kelter nach
Verrenberg gekommen. Im Mittel-
punkt: das Baugesuch von W&W.
Das Bretzfelder Wohnbauunterneh-
men Weinberger will auf dem Eck-
Grundstück Golbergstraße 11/Ha-
selweg gegenüber dem Dorfplatz
ein Mehrfamilienhaus errichten.
Das Stadtbauamt hat die Bauvoran-
frage im Oktober 2018 für ein Zehn-
Familien-Wohnhaus positiv beschie-
den. Dies hat in der März-Sitzung für
Aufregung gesorgt. Adolf Mezger
hatte OB Thilo Michler eine Liste
mit Unterschriften von 203 Verren-
bergern überreicht, in der sie sich
gegen das Projekt wenden (wir be-
richteten). Mezger, der ein Haus in
der Golbergstraße 10 besitzt, hatte
angekündigt, dass er gegen den po-
sitiven Bauvorbescheid der Stadt
Widerspruch einlegen will.

Lösung? „Wir müssen und werden
eine gute Lösung finden“, hatte
Ortsvorsteher Stefan Buchholz zu
Beginn der zweieinhalbstündigen
Sitzung gesagt. Ob dies so kommt,
muss sich noch erweisen. Am Ende
des Abends stand ein möglicher
Kompromiss im Raum. Pascal Wein-
berger, Geschäftsführer bei W&W,
erklärte sich auf mehrmaliges
Nachfragen bereit, auf eine Etage im
unteren Hausteil des zweigeteilten
Gebäudes zu verzichten, wenn im
Gegenzug gewährleistet sei, dass

Anwohner nicht gegen den Bauvor-
bescheid klagen. Sonst müsste das
Projekt entsprechend dem Bauvor-
bescheid umgesetzt werden, um
sich in einem Rechtsstreit nicht an-
greifbar zu machen.

Zu Beginn der Sitzung hatte Kai
Langenecker, der bei der Baurechts-
behörde der Stadt für das Bauvorha-
ben zuständig ist, Grundlagen,
Chronologie und den aktuellen
Sachstand dargestellt (siehe Hinter-
grund). Weil es für die Verrenberger
Ortsmitte keinen Bebauungsplan
gibt, muss die untere Baurechtsbe-
hörde der Stadt nach Paragraf 34 des
Baugesetzbuches entscheiden.
Eine genehmigungsfähige Planung
könne von Ortschafts- und Gemein-
derat nicht verhindert werden. Lan-
genecker: „Der Bauherr hat das
Recht auf Genehmigung, wenn alle
Bedingungen eingehalten sind.“
Langenecker legte dar, wie die Bau-

rechtsbehörde zu ihrer Meinung ge-
kommen sei, dass sich das Zehn-Fa-
milien-Wohnhaus in die Umge-
bungsbebauung einfüge. Und ernte-
te Murren aus den Zuhörer-Reihen.
So zog er zum Vergleich ein 90 Me-
ter entferntes Fünf-Familienhaus
am Ortsrand heran und eine ehema-
lige Gaststätte, die ebenfalls fünf
Wohnungen beherbergt. „Sie legen
sich den Paragrafen 34 so hin, wie es
ihnen passt“, so die Kritik. Ebenso
erntete Langenecker heftigen Wi-
derspruch eines Anwohners, der
sagte, dass er bereits vor dem positi-
ven Bauvorbescheid im Oktober im
Rathaus gewesen sei und eine Ein-
sichtnahme der Pläne verlangt
habe. „Wir sind vertröstet worden.“

Der Verrenberger Ortschaftsrat
hatte in Gesprächen mit Weinberger
noch Verbesserungen erreicht. Im
Baugesuch ist W&W wieder von ei-
nem Zwölf- auf ein Zehnfamilien-

haus wie im Bauvorbescheid umge-
schwenkt. An der Größe ändert dies
wenig. W&W überlegt jedoch, den
Hauseingang – wie von Anwohnern
gewünscht – vom schmalen Hasel-
weg an den seitlichen Teil des unte-
ren Gebäudes zu verlegen. Er soll
dann von der Golbergstraße aus zu-
gänglich sein.

Dieser elf Meter hohe und 18 Me-
ter lange Hausteil als „Wand zum
Dorfplatz“ trieb Adolf Mezger in der
Sitzung auf die Barrikaden. „Von
September bis Ostern ist der Dorf-
platz im Schatten.“ Ob es rechtens
ist, dass nur ein direkt angrenzen-
der Nachbar zu dem Bauvorhaben
angehört worden sei, werde „zu ge-
gebener Zeit“ entschieden. Einen
Riesenvorwurf richte er an die Bau-
behörde. Diese habe dem Ort-
schaftsrat zu Beginn signalisiert,
dass er keine Chance habe, das Bau-
vorhaben in dieser Größe zu verhin-

dern, statt aufzuzeigen, dass das
Aufstellen eines Bebauungsplans
noch ein Ausweg sein könnte.

Signal Dass W&W das Grundstück
nicht auf Biegen und Brechen er-
werben wollte, im Vorfeld zahlrei-
che Gespräche geführt worden sei-
en, ob ein solches Projekt an dieser
exponierten Lage vorstellbar sei,
unterstrich Pascal Weinberger. Die
Stadt habe das „klare Signal gesen-
det, dass die Bauvoranfrage rechts-
fähig sei“. W&W hätte das Grund-
stück sonst nicht gekauft.

Technisch sei es möglich, eine
Etage zu streichen, erklärte Wein-
berger am Freitag der HZ. Um den
„Dorffrieden zu wahren“, sei das
Wohnbauunternehmen bereit dazu.
Adolf Mezger kann sich im Moment
nicht entscheiden, „weil ich keine
endgültigen Fakten kenne“, sagte er
gestern der HZ.

Baugesetz und Chronologie
rechtlich geschützten Belange tangiert
sein können. Die Behörde muss dies
abwägen. Die Chronologie für das Bau-
vorhaben: Im Juli 2018 war es erstmals
Thema einer öffentlichen Ortschafts-
ratssitzung in Verrenberg.. Im Septem-
ber lag die Bauvoranfrage dem Rat zur
Kenntnisnahme vor. Im Oktober erging
der positive Bauvorbescheid für ein
Zehn-Familien-Wohnhaus, der rechts-
kräftig ist. Im Januar war das Projekt
nochmals im Ortschaftsrat Thema. Am
6. März ging das Baugesuch ein. Am 19.
März wurde die Unterschriftenliste im
Gemeinderat überreicht. hk

Paragraf 34 des Baugesetzbuches be-
sagt, dass sich ein Bauvorhaben nach
Art und Maß baulicher Nutzung, Bau-
weise und Grundstücksfläche in die
Umgebung einfügen muss. Da Öhrin-
gen über eine untere Baurechtsbehör-
de verfügt, muss der Gemeinderat
nicht mehr das Einvernehmen erteilen,
sondern wird über Bauvorhaben nur in
Kenntnis gesetzt. Laut Paragraf 55der
Landesbauordnung müssen direkte
Angrenzer angehört werden. Die Ge-
meinde kann auch sonstige Eigentü-
mer benachbarter Grundstücke be-
nachrichtigen, wenn deren öffentlich-
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Können und Hingabe
Weites Musikpanorama bei Höhr live: Schülerband und Akustik-Duo beenden Konzertreihe im Fiasko

Von Michael Dignal

ÖHRINGEN Mit einem gelungenen
Doppelkonzert hat sich die Reihe
Höhr live aus der Saison verabschie-
det. Nachwuchsmusiker des Hohen-
lohe-Gymnasiums und ein Profi-
Duo zeigten dem Publikum, was mit
Können, Hingabe und einigen ande-
ren Zutaten möglich ist. Der Beifall
war nicht erst am Ende groß.

Mutig HGÖ-Bigband nennen sich
die zwölf Mädchen und Jungs, die
unter der Leitung von Franziska
Wehner Pop- und Rockstücke co-
vern. Zur echten Big Band fehlen
zwar noch Rhythmusgruppe und
Umfang, aber der Sound stimmt be-
reits. Zügig werden alte Rock’n’Roll-
Nummern interpretiert, fleißig wird
soliert – und wenn man sich an „I
was made for loving you“ von Kiss
wagt, ist das zumindest mutig.

Nicht so wuchtig, doch mit mehr
Erfahrung gehen Michael Breit-
schopf und Christian Herzberger zu
Werk. Eine längere Umbaupause
brauchen sie nicht, denn Breit-
schopf hat nur zwei akustische Gi-
tarren und Herzberger seine Geige
mitgebracht. Ihre Musik ist eine Mi-
schung aus Folk und Pop, altbe-
kannt bis aktuell. Die Interpretation
des ausgesuchten Materials ist aller-
dings eigenwillig und insofern be-
merkenswert. Wesentlich hierfür ist
die Kombination Gesang-Gitarre-
Geige.

Breitschopf ist bekennender Fan
von James Taylor und Paul Simon,
kein Wunder also, dass er ähnlich
spielt wie dieser und singt wie jener.
Taylors „Fire and rain“ oder „Caroli-
na in my mind“ trägt er mit der dazu-
gehörigen weichen Melancholie
vor, nahezu hymnisch „Sailing to
Philadelphia“, dem Gemeinschafts-

werk von Taylor und Mark Knopfler.
Fröhlicher gerät Simon & Garfun-
kels „The boxer“, wo der Spaß, den
die beiden auf der Bühne haben,
deutlich zu spüren ist und die Zuhö-
rer beim „Leilelei“ gleich mitsingen.

Eine weitere Mitsingaktion ergibt
sich zu Hannes Waders „Heute hier,
morgen dort“, einem Dauerbrenner
aus den 1970ern. Hier gefällt einmal
mehr Breitschopfs flottes Fingerpi-
cking, und Herzberger spielt ausge-

lassen wie ein irischer Fiddler. Ruhi-
ger, behutsamer klingt Ralph
McTells „Streets of London“, wäh-
rend bei Bob Dylans „Tomorrow is a
long time“ wieder Tempo aufgenom-
men wird.

Persönliches Auch eigenes Materi-
al kommt zum Vortrag: „Wo du jetzt
bist“ ist Breitschopfs ganz persönli-
che Ballade über den verstorbenen
Musikerfreund Gonzo und „Schön,
dass es dich gibt“ eine quicklebendi-
ge Widmung an seinen Bruder.
Herzberger begleitet mit Gefühl,
Elan, Pizzicato und Obertönen.

Dieses Duo ist außergewöhnlich,
in seiner Zusammensetzung und In-
teraktion sehr überzeugend. Und
der Abend ist gelöster als einige sei-
ner Vorgänger, ohne stickiges und
schweißtreibendes Gedränge.
Gleichwohl ist das Publikum zahl-
reich – und hingerissen.

Christian Herzberger (links) und Michael Breitschopf überzeugten bei ihrem Auftritt
im Öhringer Jugendkulturhaus Fiasko. Foto: Michael Dignal

te Stimme, Saiteninstrumente,
Bluesharp und Saxofon zuständig.
Enzo Caterino schlägt den Takt. Alle
drei wohnen in derselben Straße
und sind echte Künzelsauer bezie-
hungsweise Hohenloher. red

Das Trio Ed’s Café kommt am
Samstag 13. April, 20.30 Uhr in die
Kulturkneipe. Alexander Kranich
bedient Saiteninstrumente, Leadge-
sang und zweite Stimme. Andreas
Ehrenfeld ist für Leadgesang, zwei-

rer, und die Menschen verlassen das
Konzert mit einem warmen Gefühl.“
Der Pianist konzertierte in Jazz
Clubs, hat Lyrikabende am Klavier
begleitet und spielte auf der fränki-
schen Tanzszene.

Popballaden. Unterstützt von den
funky Piano-Grooves des Pianisten
Michel Hauck, trifft Carswell laut
Ankündigungstext „mit seiner vier
Oktaven umfassenden Stimme im-
mer wieder die Herzen seiner Zuhö-

WALDENBURG André Carswell
kommt am Freitag, 12. April, 20.30
Uhr in die Kulturkneipe Gleis 1 im
Waldenburger Bahnhof. In seinem
Programm finden Soulklassiker
ebenso Platz wie Rockoldies und

André Carswell und Ed’s Café im Gleis 1

Gemeinderat tagt
Informationen zum geplanten Aus-
bau der Stromtrasse von Kupferzell
nach Großgartach gibt es in der öf-
fentlichen Sitzung des Zweiflinger
Gemeinderates am Donnerstag, 11.
April, 19 Uhr im Rathaus. Weiter
geht es auf der Tagesordnung mit ei-
ner Neufassung der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung mit Öh-
ringen und Pfedelbach im Abwas-
serbereich. Weitere Themen sind
die Gemeindehalle (Namensfin-
dung, Möblierung von Foyer und
Vereinsraum), der Beteiligungsbe-
richt 2017 der Gemeinde, die Benut-
zungs- und Entgeltordnung für die
Bürgerhäuser, eine Nachbetrach-
tung zu den Bürgerversammlungen
sowie Bausachen.

Zweiflingen

Trickdieb erfolgreich
ÖHRINGEN Ein unbekannter Mann
fragte am Freitagmorgen einen
78-Jährigen nach Wechselgeld für
einen Parkautomaten. Während
der Geschädigte seinen Geldbeu-
tel zog und im Münzfach kramte,
griff der Unbekannte offenbar in
das Portmonee und zog zunächst
unbemerkt mehrere Geldscheine
heraus. Der Vorfall ereignete sich
gegen 10 Uhr auf dem Gehsteig,
vor der Sparkasse in der Öhringer
Bahnhofstraße. Anschließend
rannte der Trickdieb in Richtung
Marktplatz davon. Er wird wie
folgt beschrieben: 1,70 Meter
groß, leicht korpulent, europäi-
sches Aussehen. Er trug eine
braune Umhängetasche und war
bekleidet bekleidet mit einer
Jeanshose und einer hellbraunen
Kappe. Zeugenhinweise nimmt
das Polizeirevier Öhringen unter
der Telefonnummer 07941 9300
entgegen.

Polizeibericht

Abend zur Würde abgesagt
Der für Donnerstag, 11. April, ge-
plante Inspirationsabend zum The-
ma Würde im Haus an der Walk wur-
de wegen Erkrankung eines Refe-
renten abgesagt.

100 000 Euro gewonnen
Bei der Glücksspirale-Ziehung am
Samstag, 6. April, ging ein Gewinn
von 100 000 Euro nach Öhringen.
Wer der Gewinner ist, sei noch nicht
bekannt, teilt die staatliche Toto-Lot-
to GmbH Baden-Württemberg mit.

Osterfeier Awo-Senioren
Der Seniorentreff der Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) Öhringen lädt zur
Osterfeier bei Musik, Kaffee und
Kuchen am Dienstag, 16. April, ein.
Der Osterhase kommt vorbei mit ei-
ner kleinen Osterüberraschung. Be-
ginn ist um 14 Uhr im Haus der Ju-
gend, Untere Torstraße 23. Weitere
Infos gibt es bei Christa Rück, Tele-
fon 07941 3259.

Öhringen

Männertreff
„Gibt es die Prostatakrebsdiät?“ ist
das Thema von Referent Dr. Bern-
hard Brehmer, Chefarzt beim Diak
Schwäbisch Hall, beim ökumeni-
schen Pfedelbacher Männertreff
am Freitag, 12. April. Beginn ist um
19 Uhr mit einem gemeinsamen Ves-
per im evangelischen Gemeinde-
haus, anschließend gibt es den Vor-
trag und freie Diskussion. Um einen
Unkostenbeitrag wird gebeten.

Pfedelbach
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